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Eine Kreislaufwirtschafts - Marke 



 
 Sammelsystem für Problemabfälle aus privaten 

Haushalten  
 1985 vom damaligen Umweltminister Robert 

Krieps als „eine Initiative für den Bürger mit dem 
Bürger“ vorgestellt 

 damals ein neue und innovative Möglichkeit 
Problemabfälle aus Haushalten getrennt zu 
erfassen und für eine ordnungsgemässe 
Entsorgung zu garantieren 

Am Anfang - 1985 
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 Die Ressourceneffizienzmarke 

steht unter der Verantwortung von: 

Wer sind wir 

14.09.2015 

Beauftragt für die operative Umsetzung seit 1990:  

Oeko-Service Luxembourg SA  

 

legale Basis 
- Gesetz vom 25. März 2005 über die Finanzierung 
und Funktionsweise der SDK 
- Gesetz vom 21. März 2012 über Abfallwirtschaft 
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Partner auf 

Konventionsbasis: 



Aktivitäten unter dem Motto ‚Sicherheit und Zukunft‘ 
 

 Partner in nachhaltiger Abfallwirtschaft 

- Ministerium für nachhaltige Entwicklung 
und Infrastrukturen 

- Kommunen 
- Handwerkskammer 
- Industrie- und Handelskammer 

 

 Strategie basierend auf der EU-Abfallhierarchie: 

- Vorbild für die ökologische Umgestaltung  
der Gesellschaft 

- Ressourceneffizienz –  Kreislaufwirtschaft 
- Umweltschutz 
- Klimaschutz 

 

Wer sind wir 
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Wegen ihrer Praktikabilität und Übertragbarkeit 
sind die Aktivitäten von der EU-Kommission mit 
dem Label ‚Best practice‘ ausgezeichnet worden. 



o Wir konsumieren keinen Abfall, sondern 
Produkte – also haben wir keinen Abfall, 
sondern Altprodukte 

 

o Altprodukte sind eine Spiegelbild der 
Konsumgesellschaft 

 

o Abfallwirtschaft heisst 
Rückkonsumwirtschaft 

Die Philosophie 
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Konsum 
o Bedeutet die Versorgung der BürgerInnen mit 

den täglich notwendigen Gebrauchs- und 
Verbrauchsgütern 

 

Rückkonsum 
o Bedeutet die spiegelbildliche Organisation der 

Rücknahme dieser Gebrauchs- und 
Verbrauchsgüter, nach den Kriterien des 
Konsums und stellt damit eine notwendige 
Weiterentwicklung der klassischen 
Entsorgungswirtschaft dar. 

Was bedeutet Rückkonsum ?  
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 Die Markenstrategie der SDK beinhaltet die 
Zielorientierung aller Aktivitäten zur  
Realisierung der SDK-Philosophie. 
 

• Umweltpolitik / Umweltziele 
 

• Nachhaltigkeitspolitik 
 

• Qualitätsmanagement 
 
 
 
 
 

Markenstrategie 
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 Das Markenmanagement (Markenführung) umfasst die 
Instrumente zur Erfüllung der unternehmenspolitischen 
Ziele mittels Aufbau einer starken Marke, dazu gehören: 
 

• Marktdurchdringung 
• ISO Zertifizierung 
• RSE Zertifizierung 
• RAL Zertifizierung 
• EU-Auszeichnung „Best Practice“ 

 
 Das Markenmanagement steigert Image und 

Bekanntheitsgrad der Marke, national wie international. 

Eckpunkte der Markenstrategie 
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 Die Umsetzung der Markenstrategie umfasst  
die Unternehmensziele aufbauend auf 6 Säulen: 
 

1. Animation - Information – Sensibilisierung – 
Schulungen und Weiterbildung  

2. Ökologische Abfallwirtschaft in Einrichtungen/ 
Unternehmen – zertifiziert nach DIN EN ISO 14024  

- intelligenter und 
nachhaltiger Konsum  

4. Die und ihre Partner  in 
Wirtschaft und Verbänden  

5. Die und ihre Partner auf 
Gemeinde- und Gesellschafteebene / Sozialökonmie 

6. Ökologische Abfallwirtschaft = Klima- und 
Ressourcenschutz 

Umsetzung der Markenstrategie 
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 Die Umsetzung der Markenstrategie der 
erfordert die Erfüllung 

der Verpflichtungen und das Engagement aller 
Mitarbeiter. 

Umsetzung der Markenstrategie 
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• : Umweltpädagogisches Instrument 
für Kinder 

• Information und Unterstützung: Teilnahme an 
Veranstaltungen zur Sensibilisierung im Hinblick auf 
Abfallvermeidung / getrennte Erfassung von 
Produkten 

• Führungen durch das -Center 

• Schulungen und Weiterbildung 

 

 

1. Säule: Animation - Information – 
Sensibilisierung - Schulung und 
Weiterbildung 
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• praktische Ratschläge und Abfallwirtschaftskonzepte 

• Informationen zur Abfallvermeidung und -Trennung 
für alle Mitarbeiter 

• ökologische und ökonomische Vorteile durch 
intelligente Abfallwirtschaft, mit Schwerpunkt auf 
Umwelt, Qualität und Sicherheit 

• Label Zertifizierung: Qualitätslabel für Einrichtungen 
/ Unternehmen zertifiziert nach DIN EN ISO 14024 

2. Säule: Ökologische Abfallwirtschaft in 
Einrichtungen/Unternehmen – 
zertifiziert nach DIN EN ISO 14024  
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• Gütesiegel für umweltgerechte 
Abfallwirtschaft für Unternehmen 
und Institutionen aus dem privaten 
und öffentlichen Sektor, Baustellen, 
Wohneinrichtungen, Büros und 
Abfallentsorger 

• zuverlässiges Zeichen für die 
Verbraucher 

• Anzahl der Einrichtungen / 
Unternehmen: 2524 am 31.12.2014 

2. Säule: Ökologische Abfallwirtschaft in 

Einrichtungen/Unternehmen – zertifiziert 
nach DIN EN ISO 14024  
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Die 4165 

teilnehmenden 

Unternehmen / 

Institutionen 

respräsentieren 

213.500 

Mitarbeiter, dies 

sind 56,9% aller 

Beschäftigten in 

Luxemburg 

(375.000; Stand 

Januar 2015). 

2. Säule: Ökologische Abfallwirtschaft in 

Einrichtungen/Unternehmen – zertifiziert 
nach DIN EN ISO 14024  
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2. Säule: Ökologische Abfallwirtschaft in 

Einrichtungen/Unternehmen – zertifiziert 
nach DIN EN ISO 14024  



Label nach ISO 14024 
• Zielgruppen sind private und gewerbliche 

Endverbraucher 

• sie weisen eine besondere Umweltqualität aus 

• sie sind für die Vergabe öffentlicher Aufträge 
relevant 

• sie haben ein hohes Maß an Glaubwürdigkeit  

• sie sind in der Regel sehr gut bekannt 

• sie erfordern eine Zertifizierung durch Dritte 

• Sie beziehen Stakeholder mit ein 
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2. Säule: Ökologische Abfallwirtschaft in 

Einrichtungen/Unternehmen – zertifiziert 
nach DIN EN ISO 14024  
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2. Säule: Ökologische Abfallwirtschaft in 

Einrichtungen/Unternehmen – zertifiziert 
nach DIN EN ISO 14024  
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2. Säule: Ökologische Abfallwirtschaft in 

Einrichtungen/Unternehmen – zertifiziert 
nach DIN EN ISO 14024  
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Auszeichnungs- 
instrumente 

Zertifikate und Diplom 

Das Label 
bekannte Konsummarke und 
Wirtschaftsförderungsinstrument 
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Vorteile für die labelprämierten Einrichtungen 

• positive Image des Unternehmens nach innen 
und außen - Image und Motivation 

• Nachweis aller erforderlichen Dokumente in der 
Abfallwirtschaft (Compliance) 

• Legitimation der direkten Verrechnung von 
abfallwirtschaftlichen Dienstleistungen an den  
Kunden (Verursacherprinzip) 

• Sicherheitsgewinn durch ordnungsgemässe 
und sichere Lagerung von Abfällen 

Das Label 
bekannte Konsummarke und 
Wirtschaftsförderungsinstrument 
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• Zusammenarbeit mit Handel und 
Verbraucherschutzverband 

• Beratung der Verbraucher für einen 
kostenbewussten und nachhaltigen Konsum 

• Auswahl der gelabelten Produkten nach definierten 
Kriterien:  
- Batterien/Akkus und Zubehör  
- Energiesparende und langlebige Beleuchtung  
- ökologische Lacke und Farben  
- ökologische Wasch- und Reinigungsmittel  
- ökologisches Schul- und Büromaterial  

- Rinse-off-Produkte (ab 09-2015) 

3. Säule: - intelligenter 
und nachhaltiger Konsum 
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3. Säule: - intelligenter 
und nachhaltiger Konsum 



• Die ausgewählten Produkte sind in den teilnehmenden Geschäften 
mit dem Zeichen „

gekennzeichnet. 

• etwa 200 Märkte und Geschäfte, die an der Kampagne teilnehmen 

• Erfolge:  
- Steigerung der Kundenbindung für die teilnehmenden Geschäfte  
- Erhöhte Verkaufszahlen für die ausgezeichneten Produktgruppen 

• unter www.clever-akafen.lu  
- Liste der positiv bewerteten Produkten  
- teilnehmende Geschäfte  
- Kriterienkataloge der verschiedenen  
   Produktgruppen  
- allgemeine Informationen über die  
   verschiedenen Produkte. 
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3. Säule: - intelligenter 
und nachhaltiger Konsum 

http://www.clever-akafen.lu/
http://www.clever-akafen.lu/
http://www.clever-akafen.lu/
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 Partner: 
• Ministerium für nachhaltige Entwicklung und 

Infrastrukturen 
• Ministerium für Bildung 
• Ministerium für Gesundheit 
• Greenpeace  
• Emweltberodung Lëtzebuerg (EBL)  
• „die umweltberatung“, Austria (Kriterien) 
• Union Luxembourgeoise des Consommateurs 

(Information der Verbraucher) 
• Confederation of commerce (clc) 
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3. Säule: - intelligenter 
und nachhaltiger Konsum 



 Plus  
Clevere Gebäudeplanung - Leitlinien für 
Architekten und Bauherren über den Einfluss 
der Bauplanung auf die späteres 
Reinigungsdienstleistung  
- Bauplanung im Allgemeinen  
- Fassadengestaltung und  
  Bodenbelag  
- Schmutzbarrieren  
- Raum für Reinigungsmaterial  
- Raum für Abfallwirtschaft 
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3. Säule: - intelligenter 
und nachhaltiger Konsum 
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 Kooperationen -  

• in Qualitätsmanagement und Weiterbildung 

• Handel (Clever akafen etc.) 

• Produzenten-Systeme - Valorlux asbl,  
Ecotrel asbl und Ecobatterien asbl 

• Austausch von Know-How mit der ULC (Union 
Luxembourgeoise des Consommateurs) bei 
der Verbraucherberatung 

4. Säule: Die und 
ihre Partner in Wirtschaft und 
Verbänden 
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• Gemeinden: Beratung und Sensibilisierung der 
Bürgerinnen und Bürger bei Abfallwirtschaft und 
Rückkonsum 

• Natur- und Umweltschutz: Kooperationen bei 
Projekten wie "ohne Pestizide„ 

• Beschäftigung: Aus- und Weiterbildung für 
Arbeitslose oder sonstige interessierte Gruppen 

• Behinderte und Benachteiligte: Integration durch 
Beschäftigung oder Aufträge an die 
Sozialökonomie 

5. Säule: Die  und ihre Partner in 
Kommunen / Sozialökonomie 
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Erfassung von Problemabfällen aus Haushalten 
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 Verschiedene Sammelsyteme 
- Servicecenter 
- Haus-zu-Haus-Sammlung 
- Recyclingcenter / Rückkonsum-Center   

 Infos über problematische und gefährliche  
Produkte 

 Sensibilsierung der Öffentlichkeit über 
Abfallvermeidung und nachhaltigen Konsum 

 Partner der Luxemburger Produzentensysteme 
- Ecotrel asbl 
- Ecobatterien asbl 
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Gesundheit und Pflege 

 

• Medikamente 

• Spritzen, Kanülen (SDK Behälter) 

• Sprays 

• Flaschen, Tuben 

• Quecksilberhaltige Thermometer ... 

 

 
Produkte 
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Haushalt 

 

• Speisefette und -öle 

• Reinigungsprodukte 

• Batterien    

• Gasflaschen 

• Datenträger (CD, VHS, 

Kassetten) 

• Beleuchtung   

• Elektrogeräte  

 
Produkte 
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Produkte 

Heimwerken und Hobby: 

 

• Farben und Lacke 

• Lösungsmittel (Thinner) 

• Holzschutzmittel  

• Asbest (Kleinmengen) 

• Altöl 

• Bleiakkus 

• Tonerkartuschen 

• Pestizide 

• Foto- / Laborchemikalien 
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 Mengen 
 

• Gesamt-Menge der 2014 von der  
 erfassten 

Produkte:  2.912,7 Tonnen 

• Anstieg von 2,8% im Hinblick auf 2013 
(Bevölkerungszuwachs um 2,4% auf 549.700) 

• gesammelte Menge problematischer Produkte 
pro Jahr und Einwohner: 5,29 kg. 

Die  
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Vermeidung – Information und 
Sensibilisierung 

• Posters, Flyer 

• Internet 

• Infostände 
•

• Medien 

• Zusammenarbeite mit dem 

ULC (Union Luxembourgeoise 

des Consommateurs)  
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Projekt – Drive-In-Recycling 
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Projekt – Drive-In-Recycling 

Allgemeine Information 

 Standort: Cactus Howald 

 Pilotprojekt seit März 2011 

 Gute Kundenresonanz  

 Positives Image  

 Träger: CACTUS, Oeko-Center Hesperange,  
Administration de l‘environnement 
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Mit persönlicher Annahme und Kundenbetreuung 

Projekt – Drive-In-Recycling 
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Freie Anlieferung 

Project – Drive-In-Recycling 
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Projekt – Drive-In-Recycling 
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Mengen 2011-2014 



Projekt – Abfallwirtschaft in 
Residenzen / Wohnanlagen 
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 Die  bietet folgende 
Gratisdienstleitungen für die Gebäudeverwaltung*: 

- Beratung 

- Analyse der Istsituation 

- Konzept 

- Schulung 

- Label (Zertifizierung der Abfallwirtschaft) 
 

 * basierend auf dem Gesetz vom 25. März 2005 über die Funktionsweise und Finanzierung 
der SuperDrecksKëscht® 

 

 

Gratis-Dienstleistungen 
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The  bietet die folgenden 
kostenpflichtigen Sammelstationen an: 
 

• Basis Sammelstation Typ 3 

• Erweiterte Sortierung Typ 2 

• Labelsortierung Typ 1 

3 Typen von Sammelstationen 
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Labelsortierung (Typ 1) 

14.09.2015 50 



14.09.2015 51 

Projekt – Abfallwirtschaft in 
Residenzen / Wohnanlagen 
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Projekt – Abfallwirtschaft in 
Residenzen / Wohnanlagen 
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6. Säule: Ökologische Abfallwirtschaft 
– Klima- und Ressourcenschutz 



SDK Produktpotential 
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 mit dem ehemaligen nationalen Forschungszentrum für 
Umwelt-Technologie CRTE (jetzt LIST) entwickelt, im Jahr 
2014 weiterentwickelt 

 Instrument zur Prüfung und Bewertung der weiteren 
Verarbeitungsprozesse von Abfallprodukten 
(Outputströme von Verarbeitungsanlagen) 

 Weiterentwicklung der klassischen Verwertungsquoten 
bezogen auf die effiziente Nutzung von Ressourcen 

 Verfahren zertifiziert nach ISO 14024 

 Produktpotential 



SDK Produktpotential 
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 Indikator zur Darstellung von Einsparungen von 
Primärressourcen (Rohstoffe und Energie) 

 Offenlegung aller Stoffströme 

 Transparenz der Recycling- und 
Entsorgungsprozesse 

 verschiedene Verarbeitungsverfahren für ein 
identisches Produkt sind besser vergleichbar 

 die Verarbeitungsanlage mit dem höchsten 
Rohstoffpotential kann leicht identifiziert werden 

Produktpotential - Vorteile 



SDK Produktpotential 
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Produktpotential – Bewertungsmethode 
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SDK Produktpotential 



SDK Produktpotential 
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SDK Produktpotential 
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